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pie Demiſſion des bayeriſchen
Miniſteriums

München 5 Jan Das bayeriſche Geſamt
miniſterium hat beim Prinzregenten ſeine Entlaſſung
eingereicht

Eine kurze aber inhaltsſchwere Nachricht Man
muß mehr als 35 Jahre in der Geſchichte Bayerns zurück
gehen um eine durch parlamentariſche Ereigniſſe ver
anlaßte Demiſſion eines Geſamt miniſteriums zu verzeichnen
das Jahr 1875 brachte einen ähnlich bedeutungsvollen Vor
gang Die von der Kammer der Abgeordneten an den König
unterm 14 Oktober gerichtete Adreſſe enthielt Anklagen gegen
das Miniſterium die dieſes mit ſeinem ſofortigen Rücktritt
beantwortete Nachdem König Ludwig II bereits am
19 Oktober 1875 durch Erlaß vom ſelben Tage erklärt hatte
daß er ſich nicht veranlaßt ſehe die Adreſſe der zweiten Kam
mer anzunehmen war es ſelbſtverſtändlich daß das Mi
niſterium in dem Herr v Pfretzſchner den Vorſitz führte und
dem Männer wie Lutz Feuſtle und Pfeufer angehörten ent
ſprechend dem Wunſche des Königs im Amte verblieb

Das Miniſterium Podewils hat ſeine Entlaſſung eben
falls im weiteren Verlaufe eines parlamentariſchen
Konfliktes gegeben Es hat jedoch mit dem Rücktritts
geſuche nicht den Ausgang der Wahlen abgewartet ſondern
ſeine Demiſſon am Wahltage ſelbſt und wie ſich zeigt zu
einer Zeit gegeben zu der über das Ergebnis der Wahlen
noch nichts bekannt geweſen iſt Am wahrſcheinlichſten dünkt

den meiſten Beurteilern daß die Neubildung des Mi
niſteriums durch den Grafen Podewils erfolgen
wird unter Ausſcheiden der dem Zentrum verhaßten Mi
niſter v Frauendorfer und v Pfaff als deren Nach
folger der Nürnberger Eiſenbahnpräſident Seidlein und Herr
v Breunig genannt werden e

Warum hat das Miniſterium überhaupt demiſſioniert
und warum gerade in dieſer Stunde Dieſe Frage drängt
ſich jedem Menſchen zu allernächſt auf Man hätte es ver
ſtanden wenn das Miniſterium während des Kammer
konfliktes zurückgetreten wäre und es dem Prinzregenten
überlaſſen hätte entweder ein neues Miniſterium zu berufen
das dann die Aufgabe gehabt hätte mit dem Zentrum weiter
zu regieren oder aber die Demiſſion abzulehnen und die
Kammer aufzulöſen Dieſer einfachſte Weg iſt aber nicht ge
wählt worden Das Miniſterium iſt geblieben
und der Prinzregent iſt beſtimmt worden die
Kammermehrheit nach Hauſe zu ſchicken Auch
wenn Herr v Podewils und Herr v Wehner der Landtags
auflöſung ſich anfangs widerſetzt haben ſollten worauf ge
wiſſe im vorliegenden Falle glaubwürdige Andeutungen der
Zentrumspreſſe gleich zu Anfang des Konfliktes hinwieſen
ſo ſind ſie doch für die ſchließliche Entſcheidung mitverant
wortlich und der Miniſterpräſident in allererſter Linie

Glaubte er damals die Verantwortung nicht übernehmen zu
können ſo mußte er ſeine Entlaſſung nehmen Damit daß
er dies nicht tat hat er die verfaſſungsmäßige Verantwortung
voll übernommen Man hätte nun denken ſollen das Mi
niſterium werde das Ergebnis der Wahlen abwarten
und erſt nach deren Ausfall ſeine Entſchließung
treffen Die Sachlage wäre danach einfach die geweſen daß
bei Niederwerfung der bisherigen Zentrumsmehrheit das

Miniſterium geblieben Bäre da dieſe Niederwerfung ja
ſeinen Sieg bedeutete und daß es ſeine Entlaſſung gegeben
hätte wenn das Zentrum als Mehrheit wiederkehrte Das
gehn eine einfache jedem Menſchen einleuchtende Löſung ge

g In der aufgelöſten Kammer gab es eine feſte Mehr
it d es Zentrums der bedingungslos ſich zu beugen

e Regierung abgelehnt hat wie die Landtags
auflöſung beweiſt Das Miniſterium Podewils re
gierte gewiſſermaßen zum erſten Male und zur nicht geringen
eberraſchung für das Zentrum ſowohl wie für die übrige
elt gegen das Parlament als es die Opferung des Ver

Areminiſters mit der es den Frieden mit dem Zentrum
kaufen konnte verſagte Jetzt im Augenblicke der Ent

idung da noch niemand weiß ob die alte Mehrheit wie
rkehrt oder nicht ſoll Herr v Frauendorfer und

S wiſſermaßen als Dreingabe auch Herr v Pfaff geopfert
den Nach außen allerdings tritt das Geſamtminiſterium

zurück und die beiden Genannten treten in das neue Mini
ſerium Podewils nur nicht wieder ein und ſo wird rein

rmell betcachtet deren Rücktritt zu einem freiwilligen
r das ſind doch nur Aeußerlichkeiten die über den wahren

v hverhalt nicht hinwegtäuſchen Was man dem Zentrum
rſagte als es noch in der parlamentariſchen Macht war

g gibt man ihm jetzt wo es noch nicht entſchieden iſt wie
r dieſer Macht weiterhin beſtellt ſein wird Der Schein

hrung der Kron rechte iſt zwar gewahrt aber ſach
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lich hat das Zentrum erreicht was es wollte
wenn auch mit einer nicht unbeträchtlichen Einbuße an
politiſchem Preſtige und an politiſcher Machr

Das Endreſultat der bayeriſchen Wahlen
Das Endreſultat der bayeriſchen Landtagswahlen ſtellt

ſich wie folgt
Zentrum
Bund der Landwirte
Zibera le
Sozialiſten
Bauernbündler

87 bisher 98
7 bisher 16

35 bisher 24
30 bisher 22
4 bisher 3

163 163
Die Liberalen gewannen 8 Sitze die Sozialdemokraten

ebenfalls 8 Sitze das Zentrum hat wieder die abſolute Majo
rität Jm Zentrumslager herrſcht inſolge des glüdlichen Aus
falles der Wahlen ſehr gehobene Stimmung die ſich durch
jubelnde Kundgebungen Ausdruck verſchafft Viel bemerkt
wird die Niederlage des Zentrumsſührers Dr Schädler in
Bamberg dagegen iſt Dr Pichler in Paſſau wiedergewählt
worden Jn Memmingen iſt der liberale Kandidat Kroll
gegen das Zentrum ſiegreich geweſen München Land iſt
von den Sozialdemokraten dem Zentrum entriſſen worden
Jn Jngolſtadt wurde der frühere Kammerpräſident Dr von
Orterer wiedergewählt Jn Bayreuth wurde der Führer der
bayeriſchen Liberalen Caſſelmann gewählt Ebenſo iſt der
bekannte adlige Zentrumsführer Freih v Malſen wiederge
wählt worden Bemerkenswert iſt auch daß die beiden Kemp
tener Wahlkreiſe vom Zentrum zum Gegenblock übergegangen
ſind Jn Hof wurde der liberale Dr Müller gewählt Jn
den Straßen Münchens herrſchte bis ſpät in die Nacht hinein
lebhaftes Treiben Zu ernſten Ruheſtörungen iſt es jedoch
nirgends gekommen

Engliſche Ränlte
Von Dr med Arning

Mitglied des Abgeordnetenhaufſes

Schon wieder toben deutſch engliſche Friedensveranſtal
tungen durch das politiſche Gelände Auf deutſchem Boden will
allerdings das himmelblaue Friedensblümlein noch nicht ſo
recht wieder ſprießen Gebranntes Kind ſcheut das Feuer
und unſere Fingerſpitzen ſind im Frühherbſt vergangenen
e etwas gar zu arg mitgenommen worden Deſto eifriger
iſt der verehrte Couſin vom Kanal dabei mit Worten gut zu
machen was er mit Taten geſündigt Was uns not war hat
England uns im vorigen Jahre vorenthalten was wir nicht
brauchen können ſollen wir gern haben natürlich auf Koſten
Dritter denn was die Herren ſelbſt beſitzen das können ſiegar nicht entbehren ſelbſt nicht die für ſie völlig nutzloſe Wal

fiſchhai in Südweſt und Sanſibar welch beide uns wie ein
Pfahl im kolonialen Fleiſche ſtecken Auch Spaniſch Guinea
und Fernando Po nach der neuerlichen Entwicklung der Dinge
für uns faſt unentbehrliche Notwendigkeiten ſind doch noch zu
wertvoll ſie uns zukommen zu laſſen Dagegen erhebt die
engliſche Preſſe rückhaltloſen Widerſpruch Sonſt aber will
man uns koloniale Entwicklung zugeſtehen Ein großes zen
tralafrikaniſches Kolonialreich ſei das was das Reich ſich
nehmen dürfe Zu machen iſt das nur auf Koſten des bel
giſchen Kongo der aber gehört noch Belgien und Frankreich
hat wie ſoeben noch im Senat feſtgeſtellt darauf ein Vor
kaufsrecht Fallen wir in unſerer Preſſe auf dieſes phantaſie
volle Angebot hinein ſo werden wir bald von allen Seiten
andere Töne rauſchen hören dann ſind wir für alle Welt
wieder die Unerſättlichen die alles nehmen wollen was
anderen Schwächeren gehört Dann werden die Franzoſen
auf die Hinterfüße geſtellt und Belgien muß ſich hüten vor
dem annektionsluſtigen Nachbar Den benachbarten und bis
lang noch einigermaßen mit uns befreundeten tatkräftigen
Jnduſtrieſtaat mit Argwohn zu erfüllen ihn von uns ab und
in die uns feindliche G m b H hineinzuziehen iſt doch ſeit
geraumer Zeit ſchon für die Entente ein erſtrebenswertes
Ziel Auch andere noch will man dem deutſchen Freundſchafts
bereich entfremden Die Türkei durch Jtaliens Anſchlag auf
Tripolis der ganz gewiß nicht ganz ohne Mitwirkung Barròres
und Englands zuſtande kam Zugleich ſollte Jtalien mit in
den Konzern hineingezogen werden Vielleicht gelingt s doch
nicht ſo vollſtändig wie man gehofft hatte da letzteres das
doppelte Spiel anfing zu durchſchauen als die Manouba
und Carthago den Kurs durchkreuzten

Doch die Verhetzungsarbeit raſtet nicht Eine harmloſe
Reiſe des Kolonialſtaatsſekretärs nach London brachte urrlöt
lich den deutſch engliſchen Geheimvertrag über Portugals
Kolonien von 1898 aufs Tapet Die Anregung ſtammt wieder
einmal aus der vortrefflich inſtruierten engliſchen Preſſe Der
Vertrag exiſtiert auch über ſeinen Jnhalt iſt man ſich im
klaren Aber ebenſowohl weiß man daß England ihn nur
abſchloß um die Möglichkeit ſeiner Ausführung ſogleich hinter
her illuſoriſch zu machen Da am Vorabend neuer innerer
Wirren in Portugal muß Dr Solfs Reiſe dazu herhalten
der Angelegenheit neue Jmpulſe durchſichtiger Natur zu geben
Iſt der luſitaniſche Staat erſt wieder zur Ruhe gekommen ſei
es als Monarchie oder als Republik ſo wird der Nachhall

e Liſt noch lange durch die portugieſiſche Politik zittern
nicht zu unſeren Gunſten

Die deutſche Preſſe möge ſich darüber klar ſein daß r
engliſche ränkevolle Anregung alter Dinge dazu beſtimmt iſt

uns Schädlichkeiten zuzufügen aus denen ein Nutzen nie ent
S wird Mit vollen Backen bläßt man drüben in die
Friedenspoſaune und freut ſich im ſtillen wenn wir auf die
liſtig gelegten Fangeiſen treten

Deutsches Reich
Der neue Reichstag

wird morgen Mittwoch nach Entgegennahme der kaiſerlichen
Thronrede zu ſeiner geſetzgeberiſchen Tätigkeit zuſammen
treten welche diesmal einer beſonderen Beſchleunigung be
dürfen wird da ihm zur Durchberatung des Ekats
bis zum 1 April nicht mehr als 8 Wochen zur Verfügung
ſtehen während gleichzeitig die Heeres und Flotten
vorlagen ſowie das neue Reichs und Staats
angehörigkeitsgeſetz der Erledigung harren

Trotzdem muß damit gerechnet werden daß die General
debatte zum Etat infolge der Auseinanderſetzungen zwiſchen
den Parteien bezw zwiſchen der Regierung und den Parteien
ſich ungewöhnlich in die Länge ziehen wird Herr von Beth
mann ſcheint entſchloſſen den unqualifizierbaren Angriffen
der Rechten auf ſeinen Amtsvorgänger entgegenzutreten Die
Nordd Allg Ztg ſchreibt nämlich

Leider hat man auch den Vorgänger des jetzigen Reichs
kanzlers nicht verſchont Die Kreuzzeitung iſt ſo weit
gegangen dem Fürſten Bülow Jrreführung der konſer
vativen Parteiführer vorzuwerfen und von vertraulichen
Verſprechungen des Fürſten an den Liberalismus zu reden
mit denen der Weg zur Schattenmonarchie und zum Re
publikanismus gepflaſtert zu ſein pflege So be
ſtimmt dieſe Behauptungen auftreten ſo wenig ſind ſie be
gründet Wir bedauern dieſe Angriffe auf den früheren
Reichskanzler um ſo lebhafter als er in der Abwehr nicht
über die Freiheit des Parteipolitikers verfügt

Daraus darf wohl geſchloſſen werden daß Herr von Beth
mann im Reichstage vor dem ganzen Lande die unwür
dige Polemik gegen den Fürſten Bülow um einiges niedriger
hängt Er würde dabei mit den Empfindungen der gebildeten
Oeffentlichkeit in Einklang ſtehen

Wahrheit und Klarheit
Wahrheit und Klarheit iſt eine neue katholiſche

Wochenſchrift die der beim Zentrum nicht beliebte Graf von
Oppersdorf herausgibt Darin befindet ſich ein Artikel über
den neuen Reichstag der im Gegenſatz zu anderen
Organen der Rechten offen ausſpricht wie die Diage liegen
Es heißt da

Da die abſolute Majorität 199 beträgt ſo kann das Zen
trum mit den konſervativen Partein des neuen Reichstags
keine Mehrheit mehr bilden Das Zentrum iſt auch nicht in
der Lage mit den liberalen Parteien den Nationalliberalen
und der Fortſchrittlichen Volkspartei eine Mehrheit im neuen
Reichstag zu erzielen Wollte es ſich bei gewiſſen geſetz
geberiſchen Maßnahmen mit dieſen Parteien verbünden ſo
müßten ſchon die Polen hinzutreten damit eine Majoritär
zuſtande käme Dagegen könnte das Zentrum zuſammen mit
den 110 Sozialdemokraten eine Mehrheit darſtellen Ob es
freilich bei dem tiefgehenden Gegenſatz zur Sozialdemokratie
jemals dieſe Möglichkeit ernſtlich ins Auge zu faſſen gewillt
iſt erſcheint mehr als zweifelhaft Ein Zuſammenwirken
von Zentrum und Sozialdemokratie gäbe der Regierung den
Vorwand die ultramontan ſozialdemokratiſche Gefahr an die
politiſche Wand zu malen ſo den furor protestanticus zu
entfeſſeln und einen ähnlichen Wahlfeldzug zu inſzenieren
wie ihn Bülow im Jahre 1907 durchführte Da das Zentrum
im neuen Reichstag keine Mehcheitsbildung nach rechts zu
vollziehen vermag iſt ſein parlamentariſcher Einfluß gegen
über früheren Legislaturperioden in denen es ſowohl unter
Anlehnung nach rechts als auch nach links Majoritäten zu
bilden vermochte zweifellos geſchwächt

Die Rolle der ausſchlaggebenden Partei die
bislang das Zentrum innehatte fällt im neuen Reichstag
den Nationalliberalen zu Dieſe können einerſeits
mit dem Zentrum und den konſervativen Parteien ander
ſeits mit der Fortſchrittlichen Volksprtei und der Sozial
demokratie eine Mehrheit bilden Wenn auch die National
liberalen ſo weit die Zahl der Reichstagsmandate in
Frage kommt entgegen ihren ſtolzen Erwartungen aus
dem Wahlkampf geſchwächt hervorgehen ſo gewinnen ſie durch
die Möglichkeit einer doppelt gearteten Mehrheitsbildung be
deutend an politiſchem Fanſß Die künftige G eſetz
gebung wird deshalb zweifellos dem Libe
ralismus mehr als bisher Rechnung tragen

Höhere Kohlenpreiſe
4 Zu den Preiserhöhungen des Rheiniſch Weſtfäliſchen

Kohlen Syndikates ſchreibt die Deutſche Jnduſtrie die Zeit
ſchrift des Bundes der Jnduſtriellen Dieſe Preis
erhöhungen ſind unerwartet ſcharf Noch vor
kurzem ließ das Syndikat verlauten daß nur beſcheidene Er
höhungen eintreten würden wenn überhaupt Erhöhungen zu
erwarten ſeien und daß dieſe ſich auch nur auf einzelne Sor
ten beſchränken würden Den Preiserhöhungen iſt leider die
viel beachtete und in den Kreiſen der Kohlenverbraucher viel
bedauerte Verſtändigung des preußiſchen Fis
kus mit dem Kohlenſyndikai vorangegangen In
dieſer Abmachung hat der Fiskus den Abſatz ſeiner r
förderung dem Syndikat übertragen Dadurch wird de hie
herige Wettbewerb zwiſchen fiskaliſcher und Syndikats b ne
ausgeſchaltet Der Fiskus hat den übrigen außenſtehe
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deren Widerſtand gegen das Syndikat weiter ſchwächen wird
Und man hatte doch im Gegenteil erwartet daß der preu
ßiſche Staat als Beſitzer von Kohlengruben ſeine unabhängige
Stellung gegenüber dem Syndikat wahren und der Preis
politik des Syndikats gegenüber das Jntereſſe der Kohlen
verbraucher zur Geltung bringen werde Die Verſtändigung
zwiſchen Kohlenfiskus und Kohlenſyndikat war die notwen
dige Vorausſetzung zu den jetzigen Preiserhöhungen

Praktiſche Verwaltungsfragen
Eine gute Jlluſtration zu dem ſozialen Empfinden und

dem friſchen Zuge der durch die Reſſorts unſerer Heeresmaſchinerie
geht bilden die Aufſatzthemata die 1911 und in dieſem Jahre
von der Prüfungskommiſſion für höhere Jntendanturbeamte den
Anwärtern dieſer Laufbahn geſtellt wurden Jm Vorjahre galt
es die Frage zu behandeln was in den letzten Jahren für die
Unteroffiziere im Reichsgeſetzes und Verwaltungswege
geſchehen ſei und wie dieſe Beſtrebungen vertieft werden könnten
während das diesjährige Prüfungsthema den kaufmänni
ſchen Geiſt in der Heeresverwaltung behandelt Vorſitzenden
dieſer Prüfungskommiſſion iſt der aus den Verhandlungen der
Budgetkommiſſion des Reichstages wohlbekannte Generalleutnant
v Wachs der Direktor des Zentral Departements im Kriegs
miniſterium

Parlamentarisches
O Berlin 5 Febr 1912

Der deutſch konſervativen Reichstags Fraktion iſt wie die
Kreuzztg erfährt der in Güſtrow gewählte Rittergutsbeſitzer

Gräfe beigetreten Da dem Erſuchen des in Bautzen wieder
gewählten Abg Gräfe bisher Reformpartei um Aufnahme
in die Fraktion entſprochen worden iſt zählt dieſe nunmehr
44 Mitglieder Die Reformpartei wird nach dem Ausſcheiden
Gräfes nur noch durch die Abgg Werner und Bruhn verkörpert

Kleine vermiſchte Rachridten
Katholikentag Die 59 Generalverſammlung der Katho

liken Deutſchlands die in dieſem Jahre in Aachen ſtatt
finden ſoll wird vom 11 15 Auguſt daſelbſt tagen

Hof und Perſonalnachrichten
z Der König von Württemberg hat bei ſeinem letzten Be

ſuch in Berlin aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers vierzig
bekannten Berliner Perſönlichkeiten württembergiſche Orden ver
liehen Das Großkreuz des Ordens der württembergiſchen Krone
erhielt der Fürſt zu Solms die gleiche Auszeichnung der
General der Jnfanterie Freiherr v Lyncker der Chef des
Plilitärkabinetts Den Orden der württembergiſchen Krone er
hielt Generalmajor v Gontard auch Polizeipräſident von
Jago w wurde mit einer Auszeichnung bedacht Er erhielt das
Komturkreuz zweiter Klaſſe des Friedrichsordens

Der Dreibund bleibt beſtehen
Der namentlich von engliſcher Seite ausgeſprochenen An

ſicht daß der Dreibund nicht erneuert werde wird
von franzöſiſchen Regierungskreiſen entgegengetreten

Unſer Pariſer Korreſpondent drahtet uns
Paris 6 Febr

Jn Regierungskreifen iſt man überzeugt daß
der Dreibund auf alle Fälle ernenuert wird
Italien wird ſich ſo glaubt man hier mehr denn je den be
den Verbündeten anſchließen und dieſe Auffaſſung gilt all
gemein hier als die richtige Trotzdem iſt man überzeugt
daß die Beziehungen zwiſchen Paris und Rom weiterhin

freundſchaftlich ſein werden doch müſſen die Gedanken daß
Italien zwiſchen beiden Bündnisgruppen vermittelnd wirken
ſollte als abgeſchwächt betrachtet werden Der Dreibund wird
daher das Ergebnis haben daß Jtalien enger denn
je zum Dreibundmitglied gemacht wird

Für den Dreibund
S Aus Rom wird gemeldet
Jn einem Leitartikel des republikaniſchen Ragione der

bisher ein heftiger Gegner des Dreibundes war bekennt ſich
der Abgeordnete Colajanni als entſchiedener An
hänger des Dreibundes deſſen Erneuerung durch die
Haltung Frankreichs ein Leichtes ſein müſſe Das Einver
nehmen der drei Völker würde vollkommen ſein wenn auf der
einen Seite die Jtaliener gegen Oeſterreich Ruhe
halten würden und andererſeits Oeſterreich den Jtalienern
die Univerſität in Trieſt und andere gerechte Zuge
ſtändniſſe gewähren wollte Was die franzöſiſche
Republik anbetrifft ſo könne dieſes Wort die italieniſchen
Republikaner nicht verlocken zumal die Franzoſen ſelbſt er
klärt hätten ihre Republik ſei kein Ausfuhrartikel Uebri
gens ſchließt der Deputierte geben uns gerade die Fran
z das beſte Beiſpiel wie man nationale Jntereſſen ver

teidigt indem ſie ſich mit Rußland verbündet haben Dieſe
bezeichnenden Ausführungen gibt die republikaniſche Ra
gione die bisher ein heftiger Gegner des Dreibundes war
an erſter Stelle wieder

J

Ausland

Die Rückkehr des Königs von England
S Aus London wird gemeldet

r Die Rückkehr des Königs ſteht im Vordergrund des öffent
ichen Jntereſſes Froſty but kindly froſtig aber nett

war die Note des Empfangs durch die Londoner Bevölkerung
Der Froſt lag in dem ſeit ſiebzesn Jahren nicht erlebten kalten
Winterwetter das London und ganz Großbritannien ſeit meh
reren Tagen gepackt hält aber die Londoner hatten ſich längs
des ganzen Weges zum r außerordentlich zahl
reich eingefunden wie um dem Eödnig durch den Empfang zu
zeigen daß ſie das von ihm ir Jndien getane Werk wohl
z ſchätzen wüßten Auf der Vicioriaſtation hatte ſich natür
ich eine äußerſt glänzende veſellſchaft eingefunden durch deren

Begrüßungen de König nur longſam hindurchkam Es hatte
ſich auch was man ſelten ſieht eine ganze Reihe von Bürger
meiſtern aus der Provinz eingefunden Mit beſonderer Ge
nugtuung unterſtreicht man hier die Worte die der König
in Portsmouth eres daß der Zweck ſeiner Reiſe geweſen

Er führte aus Nach einer Statiſtik aus dem

VI rinWert des Königs in der fernen Kolonie

Arhrenthals Nachfolger
4 Wien 6 Febr Wie von unterrichteter Seite mitge

teilt wird hat die größten Chancen der Nachfolger des Grafen
Aehrenthal und Miniſter des Aeußern zu werden der der
Fitige ungariſche Miniſterpräſident Graf Khuen Heder
vari
Türkiſche Mobiliſterungen an der perſiſchen

Grenze
Aus Tiflis wird Petersburger Blättern gemeldet daß an

eblich die drei türkiſchen Armeekorps von Bagdad
n und Erzerum mobiliſiert werden Jn der nordperſiſchen Provinz Choroſſan eine ſtarke Agitation zu

gunſten der Perl an die Türkei ſowie zur Erregung
eines Aufſtandes betrieben werden der ſich gegen die perſiſche
Politik Rußlands und Englands richtet

Die Kreter
Der türkiſche Miniſterrat beſchloß den Kretaſchutz

mächten eine Proteſtnote zu überſenden gegen die
an Muſelmanen begangenen Verbrechen Jn der Rote wird
ferner die Aufmerkſamkeit der Mächte auf den Beſchluß der
kretiſchen Nationalverſammlung betreffend die Entſen
dung von Deputierten in die griechiſche
Kammer gelenkt Der nach Albanien reiſende Miniſter
des Jnnern wird von Delegierten jedes Miniſteriums be
gleitet ſein Der frühere Deputierte von Konſtantinopel
Mitglied der Oppoſition Tahir Haireddin Bei der
vom Kriegsgericht wegen Vergehens gegen die Preßgeſetze
Fiicy Tagen Haft verurteilt worden iſt iſt nach Aegypten
geflohen

liche

Der Verkauf der chineſiſchen Kronjuwelen
n Mukden findet der Verkauf der Schmuckſachen

des chineſiſchen kaiſerlichen Schatzes ſtatt der
eine Unmenge Seltenheiten enthält Viele ausländiſche Anti
quare und Sammler ſind eingetroffen die verhältnismäßig
billige Ankäufe vornehmen

2

Hansbeſttzer Genoſſenſchaftstag
S u H Berlin 3 Febr 1912

Jm Altſtädter Hof zu Berlin trat heute nachmittag
unter zahlreicher Beteiligung der Preußiſche Verband für
Hausbeſitzer Genoſſenſchaften zu ſeiner diesjährigen Haupt
verſammlung zuſammen Mit der Entwickelung der
Hausbeſitzerbanken und der Wirtſchaftsgenoſſenſchaftsbanken
macht ſich das Beſtreben immer mehr geltend die deutſchen
Hausbeſitzergenoſſenſchaften einheitlich zu organiſieren um
die Leiſtungsfähigkeit der auf Selbſthilfe beruhenden Grün
dungen zugunſten des Hausbeſitzes noch zu ſtärken Der
preußiſche Verband hatte deshalb als wichtigſten Punkt auf
die Tagesordnung der diesjährigen Hauptverſammlung die
Ausdehnung des Preußiſchen Verbandes für Hausbeſitzer Ge
noſſenſchaften auf Deutſchland geſetzt Die Verſammlung
ging ſofort zur Beratung des Hauptthemas über dem An
trag auf Ausdehnung des Preußiſchen Verbandes für Haus
beſitzer Genoſſenſchaften auf Deutſchland der von dem Vor
ſitzenden Juſtizrat Dr Baumert begründet wurde Nach
ſeinen Ausführungen iſt der geplante Verband als Reviſions
verband in Ausſicht genommen Herr Friedrich Halle
a äußerte Bedenken gegen dieſen Verband weil es
doch ein gewaltiges Ding ſei eine Zentralgeldausleiheſtelle
und einen Reviſionsverband für ganz Deutſchland zu grün
den Er empfiehlt deshalb den Anſchluß an die Preußiſche
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Vorſitzender Juſtizrat Baumert
meint daß die außerhalb Preußens exiſtierenden Genoſſen
ſchaften ſich doch lieber an eine andere Bank als an die
Preußenkaſſe anſchließen würden und hofft daß mit Hilfe der
Reichsbanknebenſtellen die mit der Preußenkaſſe in Verbin
dung ſtänden die Frage gelöſt werden könne Bankdirektor
Hartmann Eine Verbandskaſſe kann nur Nutzen ſtiften wenn
ſie eine ſelbſtändige Zinspolitik betreiben kann und das kann
ſie nur wenn ſie einmal in der Lage iſt von einem größeren
Kreiſe von Jntereſſenten Mit el an ſich zu ziehen und dann
dieſe anderweitig nutzbringend anzulegen Wenn eine Ver
bandskaſſe nichts anderes macht als daß ſie Kredite bei der
Preußenkaſſe nimmt und dieſe weiter gibt dann wird es
ihr ſchwer werden eine richtige Zinspolitik zu betreiben
Die Preußenkaſſe muß allerdings mit einem feſten Zinsfuß
rechnen und ein Zinsfuß von 3 Prozent ſei infolgedeſſen ſchon
ein ziemlich hoher Es ſei auch zu bedenken daß wenn man
den Zinsfuß für die Einlagen erhöht man auch den Zinsfuß
für die ausgeliehenen Gelder erhöhen müſſe Dadurch käme
es aber zu einer Kreditverteuerung Die Preußenkaſſe ſei
jedoch geſchaffen um dem Mittelſtande einen möglichſt
billigen Kredit zu verſchaffen Wir werden mit dem genoſſen
ſchaftlichen Bankkaſſen nur weiter kommen wenn es gelingt
ſie r zu machen dann werden ſie auch die Kon
kurrenz mit der Dresdener Bank aushalten können Lev
hafter Beifall Herr Friedrich Halle a erklärt
er ſei kein prinzipieller Gegner der ganzen Jdee er habe nur
das Bedenken daß die einzelnen Genoſſenſchaften ihre über
flüſſigen Gelder nicht an die Zentralkaſſe abliefern werden
ſondern an andere Banken die ihnen mehr Zinſen zahlen
Der Antrag des Verbandsvorſitzenden Baumert auf Aus
dehnung des Verbandes auf ganz Deutſchland wird darauf
einſtimmig angenommen

Die Verſammlung beſchäftigte ſich dann noch mit in
ternen Verbandsangelegenheiten

8 u H Berlin 4 Febr 1912
Jm Bürgerſaale des Rathauſes tagte heute der 15 ordent

liche Landesverbandstag der preußiſchen Haus und
Grundbeſitzervereine Hierzu waren zahlreiche Delegierte aus
allen Teilen des Landes erſchienen Als Vorſitzender der
Verſammlung wurde Juſtizrat Dr Baumert als Stellver
treter Graßmann Stettin und Schier Kaſſel gewählt uno
hierauf in die Tagesordnung eingetreten Generallandtags
direktor Geheimer Oberregierungsrat Dr Kapp Königsberg
ſprach über

Oeffentlich rechtliche Lebensverſicherung und Realkredit
hre 1908 ver

zinſen die PrivatLebensverſicherungsAktienGeſellſchaften daseingezahlte Kapital durchſchnittlich mit 20,3 gen z
alle anderen c Zerge einſchließlich der tkönig ichen
Betriebe durchſchnittlich 10 Proz nicht erreicht haben Jn
15 Fällen ſollen private AktienGeſellſchaften eine Verzinſung

ſei zur Wohlfahrt Jndiens beizutragen und die Bande2 niple Die Wen die es mit dem Reich verbinden
von über 50 Proz erzielt haben Die öffentlich rechtlicheLebensverſcherung will

her das perſon

frei von Erwerbsintereſſen ſein und l

en gemeinnühtgen Tharakter der Lebensverſicherung
druck bringen Es ſoll aber keine Verſtaatl chung n Als
verſicherung erfolgen auch kein ſtaatlicher bureaukrat Leben
trieb eingerichtet werden der wegen ſeiner werlger Ve
eine entſprechende Rentabilität nicht gewährleiſtet älligkeit
nur die großen Selbſtverwaltungskörperſchaften in de allen
der Lebensverſicherung geſtellt werden Dieſe öffentlich en Dienſt
verwaltungskörperſchaften garanteren wegen des ihne Selbſt
wohnenden Verantwortlichkeitsgefühls eine Ausgeſtaltu inne
Lebensverſicherung wie ſie den Anforderungen des Ge der
wohls entſpricht Die Uebertragung des Verſicherungshet ein
auf die Selbſtverwaltungskörperſchaften garantiert aus
Verbilligung der Verwaltungskoſten was insbeſondere au ne
Gebiete der Ausgeſtaltung der öffentlichen Lebensverſich em
zur Volksverſicherung ſehr zu begrüßen iſt Dieſe Volt ung
ſicherung ſoll eine Ergänzung der Arbeiterverſicherung bilde
die bekanntlich als Rentenverſicherung auf der Grundlag
Zwanges beruht während hier im Wege der Selbſthilfe des
Ergänzung der Zwangsverſicherung hinzutreten ſoll Die re
niſation der öffentlich rechtlichen Lebensverſicherung iſt e
artig gedacht daß in den einzelnen Provinzen Anſtalten e
richtet werden die nur in ihrer Provinz arbeiten dürfe
Dieſe Anſtalten ſollen in einem Geſamtverbande zuſamn
gefaßt werden der zunächſt Preußen umfaßt Die eigentiig
Agitationstätigkeit ſoll den einzelnen rovinzialanſtalt
überlaſſen werden die außerdem ihr Vermögen felbſtänd
verwalten ſoll Der Verband hat die geſamte med ziniſche Au
leſe vorzunehmen ſowie für die verſicherungstechniſchen und
verſicherungsmathematiſchen Grundſätze zu ſorgen Endlich mu
er auch einen entſprechenden Riſikoausgleich zwiſchen den et
zelnen Anſtalten herbeiführen und dafür ſorgen daß auf den
Umwege des Verbandes jede Anſtalt an den Abſchlüſſen der
anderen Anſtalten beteiligt wird Redner führt als Muſter
die Oſtpreußiſche Landſchaftsverſicherungs Geſellſchaft an die
als erſte öffentlich rechtliche Lebensverſicherung ins Leben ge
rufen wurde Die Anlage der Kapitalien der Geſellſchaft er
folgt zum weitaus größten Teil in Hwpotheken ſie ſind alſo
große Realkreditinſtitute Dieſe Tätigkeit der Verſicherung
geſellſchaften auf dem Hypothekenmarkt unterſcheidet ſich ſehr
weſentlich von der Tätigkeit der öffentlichen Sparkaſſen in
ſofern als die Spargelder der öffentlichen Sparkaſſen eigent
lich nur vorübergehend zugewieſen ſind während die Lebens
verſicherungsgeſellſchaften die Beträge durchſchnittlich für ein
ganzes Menſchenalter erhalten Jnsbeſondere iſt die Einfüh
rung von Amortiſationshypotheken am Platze Jn Belgien
und Frankreich beſteht bereits das Syſtem daß eine Hypothet
zugleich mit einer Lebensverſicherung verbunden werden kann
und zwar ſo daß für die Hypothek und die Lebensverſicherung
zugleich das Geld aufgenommen wird und nur eine einmalige
Prämienzahlung ſtattfindet Die öffentliche Lebensverſiche
rung überträgt die Ausdehnung der Lebensverſicherung und
die Verwendung ihrer großen ſozialen und wirtſchaftlichen
Vorteile auf die weiteſten Kreiſe der Bevölkerung beſonders

ſolche n die ſich bisher der privatwirtſchaft
lichen Organiſation gegenüber ablehnend verhalten haben Esſoll beſonders die Eiſchuldung und Befeſtigung von Grund

beſitz in Stadt und Land und vor allem die Wiederbelehung
des unter dem Einfluß der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung des
Reiches eingeſchläferten Willens der Arbeiterſchaft zur Selhſt
ſtändigkeit e werden Lebhafter Beifall

Eine Reſolution welche daher die möglichſt große
Ausbreitung der öffentlich rechtlichen Lebensverſicherung durch
die Tätigkeit des Verbandes als im Jntereſſe der Haus und
Grundbeſitzer liegend bezeichnet wurde einſtimmig ange
nommen

Als nächſter Punkt der Tagesordnung ſtand das Thema
Realkredit und Beſchaffung zweiter Hypo

theken zur Beratung Das erſte Referat hierüber erſtattete
Reichs und Landtagsabgeordneter Dr Arendt Berlin Der
Referent führte aus Es handele ſich nicht nur um eine Jnter
eſſenfrage des ſtädtiſchen Grundbeſitzes ſondern um das all
gemeinſte wirtſchaftliche und öffentliche Jntereſſe da der
ſtädtiſche Grundbeſitz wenn die Dinge ſo weitergehen einem
ſchweren Notſtand entgegenginge Dadurch werden die wei
teſten Volkskreiſe in Mitleidenſchaft gezogen und auch Staat
und Gemeinde würden darunter leiden die in dem Haus
beſitzer nur den Steuerträger ſehen Die Leiſtungsfähigkeit
des Hausbeſitzers wird weſentlich abhängen davon ob es ihm
gelingt die Zuſtände auf dem Hypothekenmarkt zu ändern
Er empfahl zur Abhilfe die Errichtung öffentlicher Taxämter
und die Feſtſetzung der Taxen durch die Gemeinden die
Taxen müſſen aber nicht den Wert ſondern die Beleihbarkeit
darſtellen Die Amortiſationshypothetk iſt allein die richtige
Form die den Jntereſſen des Grundbeſitzers Rechnung trägt
Für die Landwirtſchaft haben wir geradezu Muſtergültiges
geſchaffen Bei der Landwirtſchaft beträgt die Beleihbarkeit
zwei Drittel beim ſtädtiſchen r nur die Hälfte und
doch iſt der ſtädtiſche Grundbeſitz erheblich ſicherer in ſeinem
Ertrage Wir müſſen auch in den geſetzgebenden Körper
ſchaften für den Hausbeſitz eintreten ohne daß der Haus
beſitzerverein ein politiſcher Verein wird Redner empfahl
ſchließlich die Errichtung provinzieller Pfandbriefinſtitute von
Staats wegen auf Grund eines Normalſtatuts

S u H Berlin 5 Febr 1912
Der 15 Landesverbandstag des preußiſchen Landesver

bandes der Haus und Grundbeſitzervereine ſetzte heute im
Bürgerſaale des ſtädtiſchen Rathauſes ſeine Verhandlungen
W Zunächſt wurden nach dem Vorſchlag des Vorſitzenden
Juſtizrat Dr Baumert Spandau einige Satzungsänderungen
ohne Debatte vorgenommen Der Kaſſenbericht für 1911 und
der Haushaltsplan für das Jahr 1912 wurden ebenfalls
debattelos angenommen und dem Schatzmeiſter Barth Erfurt
Decharge erteilt

Hierauf begründete Dr Graßmann Stettin einen An
trag des Haus und Grundbeſitzervereins Stettin Der preu
ßiſche Landesverband wolle dahin petitionieren daß bei einer
Reviſion des Kommunglabgabengeſetzes auch die Feuerver
ſicherungsGeſellſchaften in Form von Beiträgen Gebühren
oder Mehrbelaſtung mit zu den kommunalen Feuerwehrkoſten
herangezogen werden können Der Referent führte aus da
die Feuerverſicherungsgeſellſchaften von dem kommunalen Löſch

e und deſſen Verbeſſerungen große Vorteile hätten un
daher ſei es nach dem Satze Leiſtung für Gegenleiſtung ni
3 als billig die Verſicherungsgeſellſchaften auch z den
Koſten heranzuziehen Es n ſich hierauf eine längere
Diskuſſion in der ſich die meiſten Redner gegen den Antrag
ausſprachen Es wurde u a der Zinn Ausdruck gegeben
daß bei Verwirklichung des Antrages die Prämien erhöht
würden Auch wurde befürchtet daß ein außerordentlicher
Luxus im Feuerlöſchweſen einreißen könnte Darauf wurde
der Antrag gegen eine große Minderheit abgelehntHierauf ſprach Juſtizrat Dr Baumert Spandau über

das Thema

Hausbeſitzerprivileg e
kein Privileg für Hausbeſitzer Wie entſtand dieſes ſogenannHausbeſitzerprivileg Es Luthe geſchaffen durch die Eleinſche
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L Konfekt für Erwachsene und Kinder

das wegen seines Wohlgeschmachkes
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung

Aerzten wärmstens empfohlen
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmunges und verlange ausdrücklich LAXIN

seiner milden sicheren Wirkung mit Recht

sollte in keinem Haushalt fehlen Von zahlreichen
Originalblechdosen mit 20 Fruchttabletten Mk I

TTJ777 ung Der Verfaſſer dieſer Städteordnung beStädteerdn da Drittel der Stadtverordneten Hausbeſt er
ſ

mine uch ſpätere moderne Geſetze haben ähnliche Be

Smmungen Diean en verlangen
geſeſſene wählbar

eußiſchen Kreis und Landgemeindeord
aß nur ſeit einem Jahre im Kreiſe An

u J r gieig engnd nur 50 Proz Hausbeſitzer uruf Auch Hausn den Städten wo e Privileg nicht gilt
Minden Jannever und in den füddeutſchen Städten bilden
e Hausbeſitzer doch den größten Prozentſatz der Stadverord
neten und Oberbürgermeiſter Wagner in Ulm wo alle Stadt
perordneten Hausbeſitzer ſind hat erklärt daß er gerade mit
Hilfe ſeiner Stadtverordneten das erreicht habe was die
Zodenreformer wünſchen Redner legte ſchlie eine das
Hausbeſitzerprivileg für berechtigt erklärende Reſolution
dor die auch nach einer lebhaften Diskuſſion einſtimmig an

n wurdegenodkrauf ſprach Generalſekretär Dr Kramer Spandau
über

Die zukünftige Reform Je hen Einkommenſteuer
geſetzes

Redner führte aus Es iſt zu begrüßen daß der neue Entwurfo en nicht genügend durchgeführten Grundſatz der Be
ſteuerung nach der Leiſtungsfähigkeit weiter ausbaut wenn
auch manche Wünſche der Hausbeſitzer no nicht befriedigt
werden Der Redner ſchlägt ſchließlich folgende Reſolution
vor Der 15 n r Haus und Grundbeſitzer
vereine fordert daß die geſetzgebenden Körperſchaften bei der
Reufaſſung des Einkommenſteuergeſetzes endlich den alten For
derungen der Hausbeſitzer gerecht werden nämlich daß 1 die
Grund und Gebäudeſteuer bei der Einſchätzung zur Ein
kommenſteuer in voller Höhe in Abzug gebracht werden darf
daß 2 die Unkoſten bei der Beſchaffung von Hwpotheken
namentlich Proviſionen und Damnos gleichfalls als Werbungs
koſten im Sinne des Einkommenſteuergeſetzes betrachtet und
damit für abzugsfähig erklärt werden ebenſo die auf den
Grundſtücken ruhenden Laſten wie Kirchenlaſten Straßen
reinigungslaſten und ähnliche Gebühren Jn der Diskuſſion
empfiehlt Herr Thier Halle folgenden Antrag Der
Vorſtand des Verbandstages ſoll bei den maßgebenden Stellen
dahin vorſtellig werden daß bei der Beratung des Einkommen
ſteuergeſetzes beſtimmte Grundſätze der Abzugsfähigkeit der
Wertverminderung des r eines Haus und
Grundſtückes mindeſtens im Betrage von 1 Proz in Anſatz
kommen Hierauf werden die Reſolution und der Antrag
Thier einſtimmig angenommen

Schließlich ſprach noch Buchdruckereibeſitzer Graßmann
Stettin über den neuen Geſetzentwurf betreffend die

Reinigung öffentlicher Wege
Er empfahl dazu die Annahme folgender Reſolution Die
Gemeinden haben die geſamte Straßenreinigung einſchließlich
der Bürgerſteige zu übernehmen ſie ſind nicht berechtigt die
polizeimäßige Reinigung von Wegen auf die Anlieger ab
zuwälzen da der Nutzen der Straßenreinigung nicht allein
oder auch nur zum Teil den Anliegern ſondern allen Bewoh
nern der Gemeinde in gleicher Weiſe zugute kommt Ebenſo
iſt bei der Reviſion des Kommunalabgabengeſetzes den Ge
meinden zu unterſagen die Koſten der polizeimäßigen Reini
gung der Wege den Anliegern aufzuerlegen vielmehr müſſen
dieſe Laſten auf alle Bürger entſprechend ihrer ſteuerlichen
Leiſtungsfähigkeit verteilt werden Nach einſtimmiger An
nahme dieſer Reſolution war die Tagesordnung des Ver
bandstages erſchöpft und die Verhandlungen wurden vom
Vorſitzenden geſchloſſen

Provinzialnachrichten

Sin Denkmal für Seharnborst
n Großgörſchen 6 Febr Unter dem Vorſitz des Herrn

Paſtor Neumann hat ſich hier ein Komitee gebildet daß
die Errichtung eines Denkmals für den Generalmajor
Scharnhorſt auf dem Schlachtfeld von Großgörſchen be
zweckt Das Denkmal ſoll am 2 Mai 1913 dem Tag der
100 Wiederkehr der Schlacht bei Großgörſchen eingeweiht
werden

g Ammendorf 5 Febr Ein dreiſter Diebſtahl
wurde auf einem benachbarten Rittergute dadurch verübt
daß Diebe während der Abweſenheit des Verwalters in deſſen
Wohnräume drangen und alles mitgehen hießen was ſie vor
fanden ger Verdacht den Diebſtahl ausgeführt zu haben
kommen Perſonen welche genau mit den Verhältniſſen ver
traut geweſen ſein müſſen

g Lochau 5 Febr Bohrungen nach Braun
V le Jm hieſigen und zwar auf der früheren

Mutung des Herrn F Krokert Halle a welche durch Ver
kauf an die Anhalter Kohlenwerke übergegangen iſt finden
gegenwärtig Bohrungen nach Braunkohle ſtatt Ein Borloch
iſt in den Königl Waldungen geſtoßen worden während zwei
andere unmittelbar an der Elſter bei Weſenitz und zwar auf
einer Rittergutswieſe und im Ellerberge auf einem Wieſen
grundſtücke des Herrn Gutsbeſitzers Kluge zur Ausführung
kommen Da bereits in den voraufgegangenen Jahren das
ganze Auengelände abgebohrt worden iſt ſcheint es daß es
ich hier um Kontrollbohrungen handelt

g Weſenitz 5 Febr Winterſport Ein Winter
portklub beſtehend aus etwa 20 Herren und einer Dame
paſſierte geſtern in den Morgenſtünden die veſigen Ort

aften Teils mit Schneeſchuhen verſehen und mit den ver
ſchiedenſten Muſikinſtrumenten bepackt erregten die Wanderer
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die Aufmerkſamkeit der ganzen Bewohnerſchaft Ein wag der Mann einem Verbrechen zum Opfer gefallen war Es
halſiges Mitglied verſuchte mit den Schneeſchuhen bei der
Lochauer Elſterbrücke hinabzugleiten kam jedoch dabei zu Falleüberſchlug ſich und lief datet Gefahr in die offene Waſſer

rinne zu geraten Der Unfall verlief jedoch noch glimpflich
Das Ziel der Wanderſchaft ſollte Schkeuditz ſein

g Raßnitz 5 Febr Aus der Gemeinde Wild
aufbeſſerung Jn der in vergangener Woche im
Thammſchen Gaſthofe ſtattgefundenen Sitzung der Gemeinde
vertreter beſchäftigte die Verſammlung u a der Antrag der
Ueberlandzentrale der Kreiſe Weißenfels Zeitz welcher darauf
hinausging daß die Gemeinde die Zuſtimmung geben möchte
daß das Leitungsnetz durch die hieſige Gemarkung gelegt wer
den könnte Der Antrag wurde jedoch einſtimmig abgelehnt

Die Jigg Jagdpächter die Herren Fabrikant Dr
Gericke und Konſul der Niederlande de h ſetzten
r Aufbeſſerung und Blutauffriſchung des Faſanenbeſtandes
m hieſigen Auengelände kürzlich erneut Faſanen aus und

zwar einmal 20 und dann 8 Stück Bezogen waren dieſelben
aus Böhmen und Weimar Die Herren üben die Jagd hier
echt weidmänniſch aus ſo daß der Geſamtwildbeſtand an Rehen
Faſanen Haſen uſw ein recht reichlicher iſt

Lockſtedt 5 Febr Ein Hageſtol Am Dienstag iſt
hier der etwa 70 jährige Windmüller Herms tot in ſeinem Bett
aufgefunden worden H war ein Sonderling und lebte als Jung
geſellle vollſtändig für ſich Dementſprechend konnte bei ihm von
einem geregelten Hausſtand keine Rede ſein ſo daß der ſonſt wohl
habende Mann nur mit dem Notdürftigſten ſein Leben friſtete
Jm Nachlaß des Verſtorbenen welcher ſeine Müllerei ſeit etwa
fünf Jahren nicht mehr betrieb wurden Sparkaſſenbücher mit
Einlagen von über 28 000 Mark gefunden H hat die Feldzüge
von 64 66 und 70 mitgemacht

Heiligenſtadt 5 Febr Ertrunken Der Frleiſcher
meiſter Gerling aus Kirchgandern iſt in der Leine ertrunken Er
war durch ein Kalb das er führte ins Waſſer gezerrt worden
Das Kalb wurde gerettet Gerling hinterläßt eine Witwe mit
ſieben Kindern

Aken 3 Febr Die Leiche des bei Haideburg erfroren
aufgefundenen Mannes iſt als die des Jnvaliden Oelſchläger von
hier erkannt worden eines Epileptikers der im Krankheitszu
ſtande umherirrte und ſo der Kälte zum Opfer gefallen iſt

Auma 5 Febr Achtzigjährige Zwillinge Jm
benachbarten Dreba begingen Zwillingsbrüder die Holzhändler
Hermann und Amandus Caſſel ihren 80 Geburtstag Beide
Greiſe ſind noch verhältnismäßig rüſtig Hermann Caſſel hat
15 Enkel und 21 Urenkel

Deſſau 4 Febr Der Schwindler, der hier und in
verſchiedenen rheiniſchen und weſtfäliſchen Städten als ruſſiſcher
Graf auftrat wurde in Aachen verhaftet Er entpuppte ſich als
früherer Kammerdiener Es handelt ſich um einen Ruſſen namens
Alexander Tſcherniadieff der bereits ſeit den achtziger Jahren den
geſamten Kontinent als Graf Alexander Jwanowitſch de Tſcher
niadieff General a la ſuite S M Empereur aus St Petersburg
unſicher machte und dem es in ſeinem wildbewegten Leben ge
lungen iſt nach und nach Millionenwerte in ſeine Taſchen zu
lenken die er dann aber immer wieder bald in der raffinierteſten
Weiſe vergeudete Er war urſprünglich ein Kleinkaufmann trat
dann aber ſpäter in der Rolle eines Grandſeigneurs auf der
das Geld mit vollen Händen ausſtreute

Braunſchweig 5 Febr General und Stadt
ſuperintendent Lerche Am Sonnabend morgen ver
ſtarb hier nach langem ſchwerem Leiden im 77 Lebensjahre
General und Stadtſuperintendent a D Rudolf Lerche Der
Verſtorbene wurde am 18 Juni 1835 zu Schöppenſtedt geboren
beſuchte das Gymnaſium zu Wolfenbüttel und widmete ſich von
1855 58 in Jena Tübingen und Göttingen dem Studium der
Theologie Er war dann eine kurze Zeit Hauslehrer in Evern
bei Lehrte 1861 Rektor der Bürgerſchule in Schwanebeck und 1863
Rektor und Paſtor coll in Stadtoldendorf 1868 wurde er Paſtor
der hieſigen St Mariengemeinde und ſpäter General und Stadt
ſuperintendent

Ordensverleihungen in der Provinz
Dem Rentner Franz Stöpel zu Heldrungen im Kreiſe

Eckartsberga dem Rektor a D Dr Wilhelm Wohlrabe zu
Jena bisher in Halle a wurde der Königl Kronenorden
4 Klaſſe verliehen

Der Werkmeiſter Ferdinand Martilcke zu Magdeburg er
hielt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens

Dem früheren Maſchinenputzer Friedrich Meinecke zu Groß
Ottersleben im Kreiſe Wanzleben dem Gutsfuttermeiſter Friedrich
Feld heim zu Hausneindorf im Kreiſe Quedlinburg dem Guts
arbeiter Friedrich Mund zu Friedrichsaue im Kreiſe Quedlin
burg wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
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Der Mord im Zigarrenladen
Leipzig 5 Februar

Ein Mordverbrechen das in bezug auf die Dreiſtigkeit des
Täters an die ſchreckliche Ermordung der Familie Schulz in
der Alten Jakobfſtraße in Berlin erinnert beſchäftigt von heute
ab das hieſige Schwurgericht unter dem Vorſitz des Landgerichts
direktors Köhler Die Anklage richtet ſich gegen den jetzt 29 Jahre
alten Geſchirrführer Klie mann aus Dresden der ſchon öfter
darunter auch mit Zuchthaus vorbeſtraft iſt Sein Opfer war
der Zigarrenhändler Artur Beug der am 26 Juni v J einem
Montage um 2 Uhr nachmittags in ſeinem Laden in der Zwei
nauendorferſtraße in Leipzig Anger Crottendorf tot aufgefunden
wurde Die Leiche wies verſchiedene Verletzungen am Kopfe auf
doch war man zunächſt nicht geneigt an einen Mord zu denken
man nahm vielmehr an daß Beug durch einen unglücklichen Fall
zu Tode gekommen ſei Erſt die nähere Unterſuchung ergab daß

wurde weiter feſtgeſtellt daß aus der Kaſſe ein größerer Betrageraubt worden war Zunächſt war es nicht möglich den Tite

zu ermitteln Schließlich wurde Kliemann als verdächtig er
haftet mußte aber da er nicht genügend überführt werden konnte
wieder entlaſſen werden Die weitere Unterſuchung brachte aber
neues Material gegen ihn zutage ſo daß er zum zweitenmal in
Haft genommen wurde Im Unterſuchungsgefängnis hat er ſich
dann dazu bequemt ein Geſtändnis abzulegen

Kliemann wohnte mit ſeiner jungen Frau in der Nähe des
Beugſchen Grundſtückes und war mit Beug bekannt geworden da

er bei dieſem ſeine Zigarren kaufte Allmählich wurden die Be
ziehungen freundſchaftlich ſo daß Kliemann nicht nur Zigarren
auf Borg entnahm ſondern ſich von Beug auch größere Beträge
borgte Jm Laufe der Zeit war er ihm allmählich gegen 200 Mk
ſchuldig geworden Am Sonntage vor dem Morde erſchien Klie
mann wieder in dem Beugſchen Geſchäft und forderte eine größere

Summe Beug gab ſie ihm aber nicht ſondern bedeutete ihm er
möge erſt die alte Schuld begleichen Kliemann befand ſich da
mals in einer ſehr bedrängten finanziellen Lage er konnte nicht
einmal die geringe Miete von 10 Mark monatlich für das von ihm
und ſeiner Frau bewohnte kleine Zimmer bezahlen Außerdem
war er ohne Arbeit ſo daß die Frau den Lebensunterhalt er
werben mußte Trotzdem er erſt jung verheiratet war hatte er
ein Verhältnis mit einem Mädchen angefangen das ihm ebenfalls
Geld koſtete Jn dieſer Lage faßte er am nächſten Tage den Plan
Beug zu ermorden und zu berauben und führte dieſen auch
aus Er ſchlug den Mann zunächſt nieder erdroſſelte ihn hinter
dem Ladentiſch und raubte dann das Geld Mit dieſem bezahlte
er zunächſt ſeine dringlichſten Schulden Gerade dieſer Umſtand
wurde ihm zum Verhängnis denn auf die Fragen des Unter
ſuchungsrichters konnte er nicht nachweiſen aus welcher Quelle
er das Geld hatte Gerüchte wollten wiſſen daß Kliemann mit
der Frau des Ermordeten unerlaubte Beziehungen unterhalten
habe doch hat ſich hierüber nichts nachweiſen laſſen Der Ange
klagte der durch den Rechtsanwalt Dr Wünſchmann verteidigt
wird iſt geſtändig Er behauptet aber daß er nicht einen Mord
ſondern nur einen Totſchlag begangen habe

Sport Nachrichten
Das Berliner Sechstage Rennen

Der Montag nachmittag verlief ohne irgendwelche aufregende
Ereigniſſe Der von uns bereits gemeldete Sturz des Engländers
Drobach hatte zwar keine gefährlichen Folgen der Arzt ordnete
jedoch eine völlige Ruhe bis 7 Uhr abends an und der Partner
Drobachs der Engländer Halſtead war gezwungen während dieſer
Zeit feine Poſition ohne irgendwelche Unterſtützung zu verteidigen
Nach der 42 Stunde waren von der Spitzengruppe 1333,440 Kilo
meter zurückgelegt worden Dann machte der Amerikaner Hill
kurz nach 6 Uhr einen Vorſtoß bei dem ihm Stol folgte Beide
gewannen einen kleinen Vorſprung mußten wegen eines Sturzes
von Comès weitere Verſuche jedoch aufgeben Jn dieſen Sturz
wurden Brocco und Wegener verwickelt keiner der drei Fahrer
erlitt jedoch ernſtere Verletzungen Zwiſchen 7 und 8 Uhr ent
wickelten ſich dann eine Reihe von Vorſtößen die namentlich von
Fogler eingeleitet wurden jedoch trotz ernſter Anſtrengungen zu
keinem Reſultat führten ſondern nur Collins Münzner eine
weitere Verluſtrunde brachten Zwiſchen 8 und 9 Uhr leitete
Polledri zwei Vorſtöße ein bei deren erſten er faſt eine halbe
Runde gewonnen hatte als ein Sturz Münzners den Angriff
zum Abſchluß brachte ſein zweiter Vorſtoß kurz vor 9 Uhr kam
durch einen Sturz Zanders zum Stehen Um 9 Uhr nach der
45 Stunde waren von der Spitzengruppe 1424 Kilometer zurück
gelegt Der bisherige deutſche Rekord für dieſe Zeit betrug
1379,650 Kilometer Nachdem von 9 Uhr ab ein ſehr ſcharfes
Tempo gefahren war machte Stol einen unerwarteten Vorſtoß
bei dem ihm nur Collins folgte Rütt nahm aber die Fortſetzung
dieſes Spurts nicht auf da er die Zeit noch für zu früh hielt
Kurz vor Mitternacht am Schluß des zweiten Tages unternahmen
Moran Rütt und Jacquelin einen energiſchen Vorſtoß der aber

nachdem Die drei Fahrer bereits eine halbe Runde Vorſprung ge
wonnen hatten infolge eines Defekts beendet wurde Um 12 Uhr
waren 1510,400 Kilometer zurückgelegt Die Spitzengruppe beſtand
aus den Pagaren RüttStol Fogler Moran Robl Hill Walthour
Comès Jaclluelin Brocco und HalſteadDrobach

Leitung Wilhelm Heorg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann fifr Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Fenchtwangerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Wer ſich ſchwach fühlt
und Kräftigung dedarf der trinke Bioſon

Jch trinke ſeit einiger Zeit Jhr Bioſon als Morgengetränk mit
Kakao vermiſcht Der Geichmack iſt tadellos und das Getränk be
kommt mir auch ſehr gut Jch fühle mich ſehr wohl dar uf und
werde Bioſon daher auch weiter nehmen Als Morgengetränk ſollte
es ſtatt Kaffee überall eingeführt werden denn es ſtärkt a die
Nerven vor Beginn der täglichen Arbeit Dresden An 14 Juniio11 L Kretſchmann erige 21 II Hriftbeglaubigt Dr Alfred Galleée Kknigt ächſ Rotar ioſon
das beſte und billigſt Nähr und Kräftigungsmittel ſeiner Art
Doſe ca Kilo Mk in Apotheken Drogerien Verlangen Sie
vom Bioſonwert Frankfurt Main Gratrisprobe und Broſchüre
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Vornehmes Familien Hotel
ausgestattet wit allen Neuerungen der modernen 2oten

technik In jedem Schlafzimmer Telephon und W h
asch

Wiesbaden Palast Hotel
Zahlreiche Schlatzimmer mit Privatbad für Kochbruànen und PFrischwasserbäder in jedem Stockwerk Kaltwasser und Fangobeh obehandlun 2eoiletten mit fliessendem kalten und warmen Wassore sowie sämtliche medizinischen Bäder im Badehausoe a Pensions Arrangement

Kochhrunnenbadhaus mit direkter Zuleitung vom Kochbrunnen

fein aalschloss Zrauerei d Aponſo Theater
Mittwoch den 7 Febrnar uachmitt 4 Uhr Dir rektion Gustav PollDirektor a Becitger Ponl Blöthgen Gr Str ei chk on ert Heute und 3 Tage abends 8 w gü Ru5 der Kapelle des Füſ Regts Generalfeld Con lizeieHallo J Blumenthal Magdeb Krr 36 r her krateW llmiPianiſtin Irl Gertrud Steinweg Halle a S Königl Bayr Hofſchauſpieler mit ſeinem Enſemble Tage

e qrosse evue Leitung Königl Obermuſikmeiſter Fister W Allabendlich mit ſtürmiſchem Lacherfolg Poli
Konzertflügel Steioway Sons

Grosse Jahbresrevue in 6 Bildern von Julius Freund Eintritt 40 Pfg bonnementsterten gültig ann der Auerhahn balzt

Musik von Paul Linoke r v Winſio e n en r a l r hn Szene gesetet von Direktor Frits Steldl Privati s mVeberall ganz enormer Frioig ca n 2 aäöÜÄÜÄÜÄÜÄa a 2 v onradl her daß d

Corps de Ballet 30 Damen 8 W3 grosse Balletts 3 Cafe ron rin7 fieEine noch nie geszeigte dberwaälti 3340 Begig von Kostümen z n J O ſ 2 giſtra
Ausstattung und Dienetag den 6 Februar und folgende Tage u vWigwech E M MautbnerMittwoch den 7 S B in Halle a S WortFebruar rosSses lütanfest 30 geh t10 Kleine Preiſe Fernruf 1181 g vorbrsechlafwagenkontrolleur Direkt Geh Hofrat M Riehnrdg Ueber
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